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binden. — Diefes gibt den lederen Veranlaffung, heute fchon an

Gegenmaßnahmen zu denken und deren Durchführung in Erwägung

zu ziehen.

Da nach der Kriegslage die verbündeten Mächte das ganze

Donaugebiet in fetter Hand haben, und ebento die Herrfchaft des

Schwarzen Meer-Ausganges in ihrem unerfchütferlichen Befiß itt,

wodurch die Binnenfchiffahrts-Verbindungen innerhalb der verbün

deten Länder zu einem wirtfchaftlich-politifchen Zufammenhang

und zur dauernden Infereffen-Gemeinrchaft führen können, liegt es

in den ganzen Verhäliniffen begründet, von dem Seeverkehr durch

die Dardanellen demnächff eine Abgabe für die Güter der

feindlichen Mächte bis zu 10°/o des Wertes zu erheben. Die

Verbündeten fichern fich hierdurch ein gewaltiges Schubgebiet

für den Austaufch landwirffchaftlicher und indultrieller Erzeugniffe.

Das Schwarze Meer fteht im Vordergründe für die Verforgung der

werteuropäifdien Länder mit Ernährungsprodukten. Die große

Getreide- und Futtermittel-Ausfuhr und Einfuhr induttrieller Erzeug

niffe von und nach dem Schwarzen Meere durch den Bosporus

fteht mit an erfter Stelle im Weltverkehr, der fich im Austaufch mit

den feindlichen Mächten auf mehrere Milliarden Mark jährlich be

ziffert.

Außer der Schaffung eines dauernden Schußes der wirtfchaft-

lictien InterefTen würde hier eine Einnahmeguelle auf Koften der feind

lichen Mächte gefchaffen, die jährlich auf mehrere hundert Millionen

Mark zu fchäßen ift, weil die feindlichen Mächte die Ernährungspro

dukte vom Schwarzen Meere zweifellos nicht entbehren können

und anderfeifs Rußland feinen großen Getreideüberfchuß abfioßen

muß. Wenn England und Frankreich für Gerfte, Mais 1 Mark und

Weizen 2 Mark per Zentner mehr durch die Abgaben zahlen müßte,

wird diefes den Verkehr nicht abfchwächen, zumal der Welthandel

für einen Preisausgleich forgt.

Aus diefer Einnahmequelle könnte der Ausbau der Donau

bezahlt werden; es könnte auch für die Verbündeten in Frage

kommen, aus den bedeutenden Mitteln eine gemeinfchaftliche

Kriegsflotte für das Schwarze Meer und das Miitelländifche Meer

bezw. für die Verteidigung der Dardanellen zu befchaffen, die ohne

Etatsbelaftung der Einzelftaaten, mit ihren dahinferftehenden Land

mächten jede Gefahr eines Krieges in Zukunft befeitigen würde.

Das Schußgebiet für die wirtfchaftliche Entwicklung der verbündeten

Mächte würde ein fo großes, daß nicht die ftärkfte Macht der Welt

daran rütteln könnte.

Eine Abgaben-Erhebung im Schiffsverkehr (mit dem Schwar

zen Meere) ift auch kein Novum, weil beirpielsweife die Ab

gaben für die Durchfahrt des Suez-Kanals höhere find, als

einer gewöhnlichen Verzinfung entfpricht. — Die Balkanftaaten

haben feit erdenklichen Zeiten unter dem Drucke von Krieg und


